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Die Zukunft ist nicht besser als die
Vergangenheit

Von Levisto

Kapitel 1: Der Sturm

Hallo erstmal, ich bin ganz stolz auf mich. Das ist meine erste Fanfic und ich stelle sie
ALLEN zur verfügung. Natürlich nur wer sie mag. Kommis sind jederzeit erwünscht,
egal was drinne steht. Aber jetzt lest erstmal und verschafft euch einen Überblick.
Eure levisto

Der Sturm

Hallo, ich bin ein Junge der im Krieg aufgewachsen ist. Meine Eltern sind tot und
zurzeit trainiere ich auf einem Raumschiff namens "GOA". Ich heiße Hiead und bin 18
Jahre alt. Zu meiner Mannschaft hier gehören Yamagi, Clay (ich schreibe die Namen so
wie ich sie spreche, müsst euch leider dran gewöhnen), Roose und natürlich Zero(Rei)
mit dem ich laufend konkurriere. Wir sind jetzt im dritten und letzten Ausbildungsjahr.
Denn jeder der hier ist will "Pilot" werden. Dabei werden wir von so genannten
Lotzinnen unterstützt. Sie sind für die so genannten Pro-Ings zuständig. Das sind eine
Art Roboter die man selber steuert. Am Ende träumt man davon eine von fünf
Göttinnen fliegen zu dürfen. Sie sind sehr mächtig und nur die besten dürfen Sie
benutzen. Wir kämpfen schon seit Jahren gegen die Victems (Opfer). Doch niemand
weiß, warum sie Zion, unseren letzten Planeten, vernichten möchten. Aber das
scheint auch niemanden zu interessieren. Ich weiß nicht viel über die Vergangenheit
und sie interessiert mich auch überhaupt nicht. Doch das soll sich bald ändern...

Es ist schon spät und das Training ist vorbei. Ich sitze am Fenster und schaue mir die
Sterne an. Sie haben bestimmt eine Menge zu erzählen. Da Sie schon viel mitgemacht
haben. Aber niemand hört ihnen zu, niemand hört Sie schreien. Das finde ich traurig.
Die Menschen verbringen den Alltag damit, in Angst und Schrecken zu leben. Wenn
Sie wieder angreifen, um alles in Schutt und Asche zu hüllen. Ich will, dass das aufhört.
Ich will die Menschen nicht mehr weinen sehen. Mein Vater hat mich mal gefragt,
warum man meiner Meinung nach keine Menschen töten darf? Ich weiß es nicht, aber
irgendwann, werde ich es wissen und dann werde ich es ihm sagen (Also wenn er tot
ist meine ich). "Hiead was machst du da. Träumst du?", fragte mich Zero. "Komm, lass
uns noch ein wenig trainieren. Ja, ist gut." Wir sollten bald gegen andere
Pilotenanwärter kämpfen. Sie kommen von einem anderen Ausbildungsschiff. Da Zero
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und ich mit zu den besten gehören, müssen wir sehr viel trainieren. "Hartes Training
zahlt sich aus", meinte unser Trainer Azuma. "Also Hiead, beweg dich. Eure Lotsinnen
warten schon." Kizuna (Zeros Lotsin) und Ikuny (Meine Lotsin) warteten bereits im
Kontrollraum. "Alle Systeme sind bereit, es kann losgehen." Immer wider dasselbe, es
ist so langweilig. Doch dieses Mal kämpfen wir ohne Pro-Ings und nur mit unserem EX.
Das ist unsere Besonderheit, jedes Jungen. Und dieses Mal dürfen wir unseren
Fähigkeiten freien Lauf lassen. "Aufgeregt Hiead, so kurz vor dem Verlieren? ........"
Und los geht's, jeder nimmt seine Position ein und auf Azumas Zeichen greifen wir uns
gegenseitig an. Wir probieren uns nicht gegenseitig fertig zu machen sondern kosten
die Schwächen des Gegners aus, damit der andere sieht, was er falsch macht oder
besser machen könnte. "Ich mach dich fertig Hiead sodass sich Ikuny mal richtig
Sorgen machen kann. Wenn ich mit dir fertig bin kann man dich in einer Papiertüte ins
Krankenhaus einliefern", setzte ich zurück. "Also quatsch nicht so viel und konzentrier
dich." So ging es noch die ganze Nacht. Pausenlos müssen wir trainieren und dann
wundert sich unser Ausbilder noch, warum wir so müde sind. Wir fielen danach tot ins
Bett, mir graust es schon wenn ich an den nächsten Tag denke. "Hey Zero, Hiead
beschwert euch doch", riet uns Clay. "Irgendwann werdet ihr vor Erschöpfung
zusammen brechen oder einschlafen. Das geht irgendwann nach hinten los und eure
Laune wird immer schlechter. Das geht aufs EX. Ist mir schon klar Clay, aber wenn wir
dabei bleiben wollen müssen wir üben. Das lässt sich nicht vermeiden, außerdem ist
es ein perfektes Training für uns, oder Zero? Ja ich denke schon. Aber das ist mir erst
mal egal. Schlaft gut." Unten auf Zion ist es gerade auch abends. Ich habe es immer
gemocht draußen zu sitzen und mir die Sterne anzugucken. Ich verfiel dann immer in
Trance, aber vielleicht liegt das ja auch an meinem Lycaner-Blut (wenn ihr es nicht
kennt, es ist Werwolfsblut *schaurig sag*). Niemandem ist es aufgefallen, niemand
hat etwas bemerkt. Der, der ich wirklich bin und die Tatsache, dass ich rote Augen
habe. Ich verstehe die Menschen nicht. Ich tu es einfach nicht.
"Oh mein Gott, wir haben verschlafen, kommt schon Hiead, Zero aufwachen. Noch
nicht Mami ich will noch ein bisschen schlafen", quengelte Zero im Halbschlaf. Ich fing
willkürlich an zu lachen und ging ins Bad. Es ist immer wieder amüsant wie Clay
versucht Zero aus dem Bett zu holen. Aber nach einer weile gab er auf und machte
sich selber fertig. Als wir dann losgehen wollten entschloss sich dann Zero doch mal
endlich aufzustehen. "Wegen dir kommen wir wieder zu spät Zero! Wer ja nicht das
erste Mal" und wir beide fingen an zu lachen. "Hiead du musst ihn nicht noch
unterstützen. Außerdem dachte ich dass ihr beiden euch überhaupt nicht leiden
könnt? Na ja in so schweren Zeiten muss man nun mal zusammen halten, nicht wahr
Hiead? Hiead? Erde an Hiead jemand da? Was, was willst du von mir? Ach vergiss es
einfach, wir sind Freunde nicht wahr? Ja, aber nur solange bis das hier vorbei ist
kapiert!" Zero ging zu Clay und sagte ihm, dass ich eine Gehirnerschütterung hatte
und er mir einfach erzählt hätte, dass wir Freunde wären (Also nicht wundern wenn
die sich so gut verstehen). Auf einmal schwankte das ganze Schiff und wir schlugen
gegen die Wände. Die Alarmsirenen fingen an zu heulen und das rote Warnlicht wurde
angemacht. Es musste etwas passiert sein und kurz darauf fing es noch mal an zu
beben. Wir rannten durch die Korridore zu unserer Übungshalle wo schon alle
warteten. Aber wir kamen nicht besonders gut voran da immer wieder das Schiff
anfing zu schwanken. Es dauerte bestimmt eine viertel Stunde ehe wir in der
Übungshalle waren (für einen Weg der Normalerweise in 5-6 min. zu schaffen war).
Dort stand unser Ausbilder Azuma und schaute uns an. "Ihr seid reichlich spät findet
ihr nicht?" Wir guckten uns an und dann auf die anderen die auf uns warten mussten.
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Wir stellten uns ordentlich hin, Brust raus Bauch rein, und erklärten ihm das wir zu
spät aufgestanden waren. "Und wieso seid ihr zu spät aufgestanden?" Ich ergriff das
Wort ,,Wenn wir von 7 Uhr morgens bis 2 Uhr morgens trainieren müssen, dann
verstehe ich nicht was sie von uns erwarten? Etwa das wir das ganze 5 Wochen
durchstehen oder was, und wofür? Um etwas zu trainieren was wir sowieso schon
können. Aber sie hätten es wohl lieber gesehen das wir mitten in einem Kampf vor
Erschöpfung zusammenbrechen, nicht wahr?" Und es fing wieder an zu beben. "Man
was sind das denn hier für bekloppte Schwankungen? Ganz ruhig Hiead, bloß nicht
aufregen." Azuma ging zum Monitor eines Computers und tippte irgendetwas ein. Die
Schutzvorrichtung für das große Fenster, wodurch man die einzelnen Kämpfe
beobachten konnte verschwand und ein, ja, Urwald kam zum Vorschein. "In diesem
riesigen Dschungel gibt es ein Vulkan der ab und zu ausbricht (ja ja, ab und zu, dass ich
nicht lache). Das sind dann deine so genannten Schwankungen hier. Also macht euch
fertig und dann heißt es wider Training", wobei er das Wort Training sehr betonte. Mit
einem verschmitzten lächeln auf dem Gesicht ging unser Ausbilder fort, um uns den
Weg frei zu machen. Wir sollten wahrscheinlich in diesen Dschungel, um zu trainieren,
mal wieder. "Hach mir geht das so auf die Nerven, dieses ständige Training"
beschwerte sich Zero. "Wem sagst du das", beschwerten sich alle. "Keine Sorge
Jungs", sagte Azuma, "nur Zero und Hiead werden dort trainieren. Die anderen
werden mit ihren Lotzinnen in den Erholungsraum gehen. Viel Spaß", sagte Azuma mit
einem ziemlich sarkastischen Unterton der natürlich Zero und mir galt. Während die
anderen sich aufmachten um in den Erholungsraum zu gehen, erklärte uns Azuma,
was wir zu tun hatten. Es war noch nicht mal sonderlich schwer, einfach nur
ausweichen. "Also, seid ihr bereit?" fragte uns Azuma. "Nicht wirklich sagten wir wie
aus einem Munde." Lange Zeit passierte nicht sonderlich viel, nur ein paar Spieße
rasten auf uns zu denen wir halt ausweichen mussten, was aber nicht sonderlich
einfach war da ja da noch diese Schwankungen waren. Doch Zero wich einem Spieß
aus (musste ja passieren) den ich dann voll in den Magen bekam und mich glatt
durchbohrte. Zero kam um mich zu stützen und brachte mich unter einen
Felsvorsprung damit ich mich erstmal wieder sammeln konnte. Doch unser Ausbilder
duldete es nicht das wir uns ausruhten und malte uns (nicht wirklich) wie eine
Zielscheibe an. Sofort kamen diese Spieße auf uns zugerast. Ich machte schon mein
Gebet als die Spieße kurz vor uns verschwanden. Sie waren einfach weg wie auch wir
es bald sein sollten. Unser Ausbilder wollte das Training abbrechen doch das klappte
nicht (war ja klar, sorry), denn ein riesiger Orkan bildete sich und zog alles in sich
hinein wie ein schwarzes Loch. Davon blieben wir nicht verschont, der Wirbelsturm (ist
doch dasselbe, oder?) packte uns und riss uns mit sich. Wir wurden durch die Gegend
geschleudert und wussten nicht mehr wo wir waren. Zero wurde allmählich schlecht
und ich verlor langsam das Bewusstsein. Mit mühe hielt ich die Augen offen um noch
etwas zu sehen. Doch was ich sah gefiel mir gar nicht. Auch die Kommandostation,
also wo unsere Lotzinnen drinne waren, wurden genauso von dem Orkan mitgerissen.
Zero sah mich an und deutete auf die Mädchen die sich verzweifelt versuchten
festzuhalten. Ich nickte kurz um ihm zu sagen das ich verstand und wir machten uns
dann auf um ihnen zu helfen. Da wir aber schlecht mal eben zu ihnen hinlaufen
konnten half uns nur eins "Demon Diary" (Hat nichts mit dem Buch zu tun, fand nur
den Titel so schön). Das war etwas, was sich Zero ausgedacht hatte und was wir beide
ständig übten da es sehr schwer und anstrengend war. Zero schaute zu mir rüber,
grinste kurz und fing an sich zu konzentrieren. Wir mussten beide unser EX bündeln
und formen, so wie einen Wunsch. Als dann unsere Haare ein schönes blau annahmen
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(wir hatten die ganze Zeit unsere Augen geschlossen um uns besser zu konzentrieren)
öffneten wir unsere Augen die förmlich strahlten und riefen wie aus einem Munde:
,,Demon Diary." Unsere Lotsinnen schauten uns verwundert an und bekamen dann
große Augen als sie sahen, dass wir Flügel bekamen. Zero hatte strahlend weiße
Engelsflügel (mit federn wie ein Vogel) während ich pechschwarze Dämonenflügel
(mit eine Art Leder wie Drachen) bekam. Wir schossen aus dem Orkan raus und auf
unsere Lotsinnen zu. Sie wollten etwas sagen doch wir packten sie nur und flogen tief
in den Dschungel rein. Doch wir wurden beide langsamer da ich noch das Loch im
Bauch hatte und Zero sich anscheinend im Orkan verletzt hatte und jetzt stark
blutete. Wir landeten schwer atmend auf einem Felsen um uns auszuruhen. Nach ein
paar schweigsamen Minuten durchbrach Kizuna die Stille. "I - Ihr könnt ja fliegen?"
Zero und ich schauten uns an um dann breit zu grinsen, es dann aber doch sein ließen,
da ein gleißender Blitz durch unsere Körper fuhr und uns schwer atmen ließ. Wir
standen auf um zu dem Orkan zu gucken. Er kam sehr schnell auf uns zu und wir
wussten, dass er uns nicht verschonen würde. Blut rann den Fels hinunter, der Orkan
kam immer noch auf uns zu. Ikuny kam und umarmte mich vorsichtig von hinten. Doch
mein Blick war immer noch leer. Ich zuckte kurz zusammen als sie meinen Bauch
berührte, hielt sie aber trotzdem nicht davon ab, ihre Arme um meinen Bauch zu
legen. Jetzt kam auch Kizuna und stellte sich vor Zero der sie von hinten umarmte,
soweit es zumindest die Schmerzen zuließen, da er an der Schulter stark blutete. Wir
nahmen nun unsere Lotsinnen in den Arm und machten die Flügel um sie herum als ob
wir sie damit noch einmal umarmen wollten. Kizuna und Ikuny wussten gar nicht wie
ihnen geschah. Reglos standen sie einfach nur da, abwartend bis der Sturm kam...

Puhhh geschafft. Ich hoffe sie hat euch gefallen und wir sehen uns wieder. Hab the
auch schon ein bissl weitergeschrieben, aber das kommt noch. Bis denne
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